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• Um dem aktuellen Wachstum der Schülerzahlen in der Sekundarschule in Benglen zu 
begegnen und fehlende Arbeitsräume in Pfaffhausen bereitzustellen, soll in 
Pfaffhausen ein provisorischer Holzmodulbau erstellt werden.

• Die potenziellen Standorte für ein entsprechendes Schulraumprovisorium, wurden für 
die Standorte Benglen und Pfaffhausen untersucht und geprüft.

• Es zeigte sich das die Einschränkungen in Benglen, durch Faktoren wie Verlauf 
der Starkstromleitung, Baumbestand, Zugänglichkeit und Topologie gross sind 
und eine Platzierung verunmöglichen.

• Auf dem Areal Bommern zeigte sich, dass eine Platzierung gut möglich ist.

• Mit dem Freispielen der zurzeit in Benglen durch die Primarschule belegten Räume im 
Pavillonbau, kann der Platzbedarf der Sekundarschule kurz- und mittelfristig gelöst 
werden.
Aufgrund dieser und weiteren Überlegungen, fiel die Wahl auf den Standort 
Bommern.

• Zusätzlich soll dieser Bau, für die kommenden Projekte der Schulraumerneuerung 
über die nächsten 10-15 Jahre, als Ausweichfläche verwendet werden können.











Visualisierung bzw. Ansicht von der Benglenstrasse























• Die Gemeinde Fällanden muss in den nächsten 10-15 Jahren gegen 
100 Millionen Franken in den Schulraum investieren.

• Begründet sind die hohen Investitionen mit dem Sanierungsbedarf an 
bestehenden Gebäuden sowie dem Schülerwachstum.

• Die Schulgebäude in Benglen und Pfaffhausen stammen aus den 70er-
Jahren.

• Erneuerungszyklus erreicht, ja teils überdauert
• sie genügen den energetischen und sicherheitstechnischen 

Ansprüchen nicht mehr
• sie sind sie nicht behindertengerecht
• sie bieten für eine Schule der heutigen Zeit keine adäquaten 

Räume und Infrastruktur
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